
9. Qualitäts- und Fehlermanagement

1. Risikomanagement ist eine der Maßnahmen interner Qualitätssicherung.
Erläutern Sie in diesem Zusammenhang folgende Begriffe

a) Risikomanagement
b) Patientensicherheit
c) Fehlermanagement

2. Nennen Sie ein Beispiel für Fehlerberichtsysteme der deutschen Kranken-
häuser und erläutern Sie dessen Aufgaben.
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1. a) Risikomanagement:
Das Risikomanagement deckt potenzielle Risiken auf. Dafür müssen Fehler und
Fehlerquellen offen angesprochen werden können. Nur so lassen sich „Fallen“
erkennen und Verbesserungsvorschläge einleiten.

1. b) Patientensicherheit:
Umfasst nicht nur die Abwesenheit von unerwünschten Ereignissen, sondern
auch die Maßnahmen, um sie zu vermeiden.

1. c) Fehlermanagement:
Umfasst die Organisation von Entdeckung, Diagnose und Korrektur von Feh-
lern. Verschiedene Fehlerarten sind: unerwünschte Ereignisse, Fehler, Behand-
lungsschäden.

2. Fehlerberichtsysteme: Beispiel und Aufgaben:
Im Rahmen des Fehlermanagements hat sich in den deutschen Krankenhäusern
in den letzten Jahren das Sicherheitskonzept CIRS (Critical Reporting System)
etabliert. Im CIRS werden Ereignisse erfasst, die zu physischen oder psychischen
Schädigungen von Patienten, Mitarbeitern oder Besuchern hätten führen kön-
nen oder geführt haben. Diese Ereignisse werden analysiert und Verbes-
serungsstrategien entwickelt.
Fehlerberichtsysteme sammeln Fehler, werten diese aus und optimieren Ab-
läufe.
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